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Verbreitet erhebliche Lawinengefahr 

Allgemeines 
Am Dienstag liessen die Schneefälle auch am Alpennordhang und in Nordbünden nach. Im Wallis und am Alpensüdhang war 
es sonnig, in den übrigen Gebieten mehrheitlich bewölkt. Am Alpennordhang vom östlichen Berner Oberland bis ins 
Alpsteingebiet, im nördlichen Oberwallis und in Nordbünden fiel in den letzten drei Tagen 30 bis 60 cm Schnee. Am übrigen 
Alpennordhang, im Unterwallis, in Mittelbünden und im Unterengadin betrugen die Neuschneemengen 15 bis 30 cm, weiter 
südlich weniger. Die Mittagstemperatur auf 2000 m lag im Norden bei minus 7 Grad, ganz im Süden bei minus 3 Grad. Der 
Nordwind blies in der Höhe zeitweise stark und böig. 
Die Verbindung zwischen Neu- und Altschnee ist verbreitet noch schwach. Am westlichen Alpennordhang und in den 
inneralpinen Teilen des Wallis und Graubündens sind tiefer in der Schneedecke häufig störanfällige Schwachschichten 
eingelagert.  

Kurzfristige Entwicklung 
Am Mittwoch ist es in der Höhe vorwiegend sonnig. Die Lufttemperatur steigt an. Die Mittagstemperatur auf 2000 m liegt bei 
rund minus 3 Grad. Der Nordwind bläst in der Nacht noch zeitweise stark und nimmt im Tagesverlauf deutlich ab. 
Der Temperaturanstieg und der erste Sonnentag im Norden seit langer Zeit führen vor allem dort tagsüber zur einer 
gebietsweise sehr heiklen Lawinensituation. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Mittwoch 
Alpennordhang ohne westliche Voralpen; Wallis ohne die Gebiete des westlichen Alpenhauptkammes; Nord- und 

Mittelbünden; Oberengadin ohne die Gebiete des Alpenhauptkammes; Unterengadin; Münstertal: 
Erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3) 
Im östlichen Berner Oberland ohne Voralpen, am zentralen und östlichen Alpennordhang, im zentralen Wallis, in Nord- 
und Mittelbünden, im Unterengadin und im Münstertal liegen die Gefahrenstellen an Steilhängen aller Expositionen 
oberhalb von rund 1800 m. In den Hauptniederschlagsgebieten geht die Gefahr vor allem vom Neuschnee aus. Er ist 
schlecht mit dem Altschnee verbunden und kann durch kleine Zusatzbelastung ausgelöst werden. Spontane Lawinen sind 
möglich. In den übrigen betreffenden Gebieten, besonders aber im zentralen Wallis und in Mittelbünden sowie im 
Unterengadin, können Einzelpersonen vor allem an eher schneearmen Stellen Lawinen auch in tieferen Schichten der 
Schneedecke auslösen. Lawinen können verbreitet mittlere Grösse erreichen.  
In den übrigen Gebieten dieser Gefahrenstufe befinden sich die Gefahrenstellen vor allem an Triebschneehängen aller 
Expositionen oberhalb von etwa 2000 m. Frische Triebschneeansammlungen vor allem in Rinnen und Mulden oder hinter 
markanten Geländeknicken sind leicht auslösbar und bilden die Hauptgefahr. Eine sehr vorsichtige Routenwahl ist hier 
wichtig. In allen Gebieten dieser Gefahrenstufe ist abseits der Pisten Erfahrung in der Beurteilung der Lawinengefahr 
nötig. 

Westliche Voralpen; westlicher Alpenhauptkamm; zentraler Alpensüdhang; Alpenhauptkamm im Oberengadin; Bergell; 
Puschlav: 

Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen liegen an allen Expositionen. In den westlichen Voralpen sind Steilhänge oberhalb von rund 1800 m 
besonders kritisch zu beurteilen, in den übrigen Gebieten dieser Gefahrenstufe vorwiegend Triebschneehänge oberhalb von 
rund 2200 m. Frische eher kleinere Triebschneeansammlungen sind möglichst zu meiden. 

In allen Regionen ist unterhalb von rund 1800 m wieder vermehrt mit Gleitschneelawinen und feuchten Rutschen zu rechnen. 

Tendenz für Donnerstag und Freitag 
Im Norden ist es am Donnerstag tagsüber sonnig, in der Nacht auf Freitag fällt Schnee. Am Freitag hellt es wieder auf. Im 
Süden ist es an beiden Tagen meist sonnig. Die Lawinengefahr nimmt langsam ab. 
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